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Halle und Umgebung
Halle den 8 Dezember 1918

Sonntagsplauderei
Die notwendigſte Aufgabe der künftigen Stadtverwaltung

Wie bekannt hat der Zehngebote Hoffmann Verzeihung
Der neue Miniſter der geiſtigen Angelegenheiten Preußens
Herr Adolf Hoffmann als die nächſte und wichtigſte Aufgabe im
Schulbetriebe die Entfernung alles Lehr und Lernſtoffes aus
Unterricht und Lehrbüchern verfügt der an Verherrlichung früherer
monarchiſcher Zuſtände erinnert Der neue preußiſche Kultus
miniſter der ja auch das aber nur nebenbei bemertt als wich
tigſte Angelegenheit der höheren Schulanſtalten die Bildung von
Schülerräten anordnet die dann wahrſcheinlich zu beſtimmen
haben was ihnen die Lehrer zu lehren und welche Zenſuren ſie
auszuſtellen haben Die Zenſur iſt bei den neuen Gewalten
ſehr beliebt geworden der neue Kultusminiſter alſo beſchreitet
hier einen Weg den wir folgerichtig auch in anderen Dingen
gehen ſollten Und da fällt unſerer künftigen Stadtverwaltung
eine beſondere Aufgabe zu Wir glauben nicht daß die jetzige ſich
ſchon dazu bereit finden würde weil ihr vermutlich nicht ohne
weiteres die Einſtellung ihrer altherkömmlichen Gedankenrichtung
auf die unbedingten Erforderniſſe der neuen Zeit möglich werden
wird

Was nun iſt die beſondere Aufgabe Sie zu erkennen iſt ſehr
leicht wenn wir erwähnen daß es in Halle einen Kaiſerplatz eine
Kaifer eine Königſtraße eine Kronprinzenſtraße eine Cecilien
ſtraße Eliſabethbrücke zur Erinnerung an die Königin Eliſabeth
von Preußen eine Charlottenſtraße deren a ebenfalls
eine preußiſche Königin war eine Hohenzollernſtraße ein Fürſten
tal eine Prinzenſtraße eine Auguſtaſtraße uſw gibt Daß es
ſerner eine Bismarck ine Roon Blücher Gneiſenau Goeben
zieten Seydlitz Leopöldſtraße einen Paradeplatz eine Mittel
wache und andere Straßen gibt die an Heerführer und andere
militäriſche Dinge erinnern Sie müſſen ſofort durch andere
Namen erſetzt werden Auch bei der Goetheſtraße der Schiller
ünd Leſſing und Kleiſtſtraße ſollte man prüfen ob ſie nicht beſſer
ausgetilgt werden Man rühmt Goethe Schiller uſw zwar einige
dichkeriſche Verdienſte nach aber ſie haben ſich doch wider den
heiligen Geiſt der Adolf Hoffmannſchen Neuordnung der Geſchichte
bergängen Sie ſtanden im Banne des preußiſchen Militarismus
und preußiſcher Heldengröße und haben dieſe verherrlicht Goethe
ſchrieb die Campagne in Frankreich Kleiſt den Prinzen von Hom
bürg Leſſing Minna von Barnhelm Schiller hielt die Mehrheit
für Anſinn und ſchrieb die kriegeriſche Jungfrau von Orleans
und dergleichen Todſünden mehr Welche Namen man an Stelle
der genannten und einiger anderen den alſo namenlos gewor

i Straßen beilegen ſoll überlaſſen wir vertrauensvoll der
euchtung unſerer beſten Köpfe Für die Schulſtraße ſchlagen

z den Namen Adolf Hoffmann Straße vor
Daß die vielen Wirtſchaftsnamen wie Hohenzollernhof Hotel
t Wilhelm Kaiſer Wilhelmshalle uſw uſw anderen Be

chnungen Platz machen müſſen iſt ſelbſtverſtändlich Aber auch
vielen vielen Kaiſer und Könige Fürſten Herzöge und

Hrafen die in unſerer Stadt hauſen ſollten ſich wenn ſie den
iſt Adolf Hoffmanns richtig erfaßt haben alsbald umbenamen
nun es nicht ſchon ohnehin ſo zahlloſe Müller gäbe würden wir

ja empfehlen den ruhmreichen Richard Müller in erſter Reihe bei
dieſem Geſchäft zu berückſichtigen über deſſen Leiche nur bekannt
lich der Weg zur Nationalverfammlung Auch der weniger
oft vorkommende Henke in Bremen der BVolſchewiſt vom reinſten
Waſſer könnte als Taufpate in Frage kommen Der hat keine
Vergangenheit hinter ſich am wenigſten eine r im Sinne
der alten Zeit alſo nenne man ſich Henke Bei einigem Nach
denken wird man ſchon auf die richtigen Namen verfallen wie ſie
ſich im Zeitalter des Kommunismus geziemen Jedenfalls muß
auch der Name Lehmann verſchwinden Nicht nur weil man viel
fach Wilhelm L als ſolchen bezeichnet hat ſondern auch weil
der einſtige Prinzregent von Preußen der nachmalige Kaiſer
Wilhelm I ſich bei ſeiner 1848 ger Flucht aus Berlin nach
London den Namen Lehmann beigelegt hatte

Gebt Aufträge an das Hanöwerk
Die Handwerkskammer Halle ſchreibt folgendes
Für die große Zahl der aus dem Felde heimkehrenden Hand

verker deren Geſellen und Lehrlinge iſt es dringend nötig Arbeits
gelegenheit zu ſchaffen Das Reich die einzelnen Bundesſtaaten
die Kommunalverbände und die Gemeinden haben ſich in dankens
werter Weiſe bereit erklärt ſoweit es in ihren Kräften ſteht hier

mitsuwirken Nun liegt es an der Privatkundſchaft der Hand
werker auch ihrerſeits Arbeiten im weiteſten Amfange an das
Handwerk zu vergeben Denn an den Wohnhäuſern den Woh
nungen deren Einrichtungen an den Betriebseinrichtungen Werk
ſtätten uſw ſind während des Krieges ſehr viele Ausbeſſerungen
und Ergänsungen zurückgeſtellt worden die unbedingt ausgeführt
werden müſſen Darum ergeht ſeitens der Handwerkskammer die
dringende Bitte erteilt den Handwerksmeiſtern die
Aufträge ſofort Der Handwerkerſtand hat durch den
Krieg am meiſten gelitten er verdient es vor allen Dingen daß
ihm die Möglichkeit ſchnellſtens gegeben wird ſich wieder zu
zrholen

Sitzung des Soldatenrates
Jn der SonnabendSitzung wurde zunächſt nach der Verlefung
Protokolls über die letzte Sitzung einer Erklärung zugeſtimmt

die auch der Preſſe zugehen ſoll Jn dieſer Erklärung wird
die Stellung des Soldatenrates zu Ausführungen und Anträgen
Einzelner klargeſtellt Es ſoll als der Standpunkt des Soldaten
rates nur das angeſehen werden was in ſeinen Beſchlüſſen nieder
gelegt wird

Ein Antrag des engeren Rates das um die gemeinſame
Sache ſehr verdiente Vorſtandsmitglied Adamski aus ſeinem
Vorſtandsamte auf eigenes Erſuchen zu entlaſſen wird angenom
men Die Wahl eines vierten Vorſitzenden wird bis zur nächſten
Sitzung verſchoben Von einem Kameraden wurde gefordert daß
der zu Wählende auf Herz und Nieren geprüft wird Er hat ſich
durchaus auf den Boden der ſozialiſtiſchen Revolution zu ſtellen
Ein anderer verlangt daß der Kandidat Hallenſer iſt S

Der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion teilte mit daß eine
Regelung der Finansfrage noch nicht erfolgt iſt Die
Finanzverwaltung ſoll nach einem Beſchluß des Kriegsminiſte
riums der Kaſſenverwaltung eines Truppenteils der Garniſon zu
gewieſen werden Die Stadt Halle die bereits für die Verwaltung
des Soldatenrates 50 000 Mk bewilligt hatte hat daraufhin die
reſtlichen 20 000 Mk zunächſt noch vorenthalten aber ſich bereit er
klärt vorſchußweiſe Anterſtützungen zu zahlen Es entſtand eine
Ausſprache über die Zulagen die an die Soldatenräte zu zahlen
iſt Dabei wurde betont daß nach Vorlage der Rechnung über
die verauslagten Ankoſten des hieſigen Soldatenrates der Herr
Oberbürgermeiſter anerkannt habe daß dieſe Auslagen als ſehr
niedrig gar nicht im Verhältnis ſtänden zu den bedeutenden Un
koſten anderer Städte Die Mitglieder des Soldatenrates ſeien
nicht hierher gekommen um Gelder zu ſchlucken ſondern ſie be
gnügten ſich mit dem was ſie in redlicher Arbeit verdient haben

Kamerad Stuß berichtet über die Stellung des Soldaten
rates zu Halle zum Soldatenrat in Merſeburg im Hinblick auf
die Kriegsgefangenenfrage in Merſeburg in der eine
erfreuliche Uebereinſtimmung zwiſchen beiden Soldatenräten er
Fielt worden iſt Hierbei machte Leutnant Ferchland inter
ſſante Mitteilungen über die Heimbeförderung der feindlichen
Kriegs und Zivilgefangenen und die dabei obwaltenden Schwie
rigkeiten Bis 4 Dezember ſind 50 000 Franzoſen 30 000 Eng

des

Eſchaffung und die Beſchaffung von Rohſtoffen

länder 2500 Jtaliener und 2500 Amerikaner aus Deutſchland
heimbefördert worden
große Maſſen Gefangener vernünſtigen Erwägungen zugänglich
Bis zu einem gewiſſen Grade können und ſollen den Gefangenen
auch Erleichterungen gewährt werden

Ueber die Gliederung des Sicherheitsausſchuſ
ſe s berichtet Kamerad Volkmar wobei er mitteilte daß der
Sicherheitsdienſt ſich gliedert in den Stadtdienſt in den Dienſt
auf dem Perſonen und auf dem Güterbahnhofe bei den aus
wärtigen Banken und auf dem Thüringer Bahnhofe Jn der Aus
ſprache wurde bemängelt daß die Landſturmleute ſchlechte Sachen
trügen Vorſitzender Gruner wies auch darauf hin daß die Ge
wehre nicht ordnungsgemäß gereinigt würden Dadurch gingen
dem Vaterlande nicht unbeträchtliche Werte verloren Es wäre
ſchwer gleich geeignete Sachen zu beſchaffen De einzelnen Kom
pagnien ſollten ihre Beſtände an Kleidern und Wäſche ſelbſt ver
vollſtändigen

Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wurden Vor
ſchläge für die Wahl eines Vo ſtandsmitgliedes eingereicht die
eben in der nächſten Sitzung erfolgen ſoll

Zum Schluß wurden noch verſchiedene Mitteilungen gemacht
die ſich auf Verpflegung uſw bezogen Das Garniſonkommando
erſucht um Wiedereinführung des Zapfenſtreichs da viele Mann
ſchaften beſonders der Jahrgänge 1896 1899 ſich ordnungswidrig
von der Kaſerne entfernen auch ſonſt ſich nicht ordnungsgemäß

verhalten Es ſollen von den Vertrauensleuten Maßnahmen ge
troffen werden um der Zügelloſigkeit der Mannſchaften zu be
gegnen Es betrifft das beſonders Mannſchaften der Feg 14 die
aus den Kriegsbetrieben herausgezogen und in der Fea eingeſtellt
worden ſind wo ſie nun nicht genügend beſchäftigt werden können
Von Vorſtandsſeite wird bemerkt daß Beſchäftigung genug bei der
Feg vorhanden iſt Die Segekung ſoll der Truppe ſelbſt überlaſſen
bleiben Ein Antrag auf Bildung einer Roten Garde in die
nur Leute mit ſozialiſtiſcher Gefinnung aufgenommen werden
ſollen wird der Militärkommiſſion zugewieſen Dabei wurden
Rufe laut Wir brauchen keine Rote Garde

Jm Merſeburger Gefangenenlager ſind
ordnung ſind daher alle Vorſchläge ernſtlich zu prüfen die geeignei
ſind die Kriegslaſten nach und nach abzutragen ohne die Frei
heit des Wirtſchaftslebens grundſätzlich aufzuheben Dazu gehören
die Vorſchläge der Geld und Bodenreformer wegen Abbau des
arbeitsloſen Einkommens aus Zins und Grundrente ferner die
Schaffung gemiſchtwirtſchaftlicher Betriebsformen zur Ausbeutung

der rDie Verſammlung erwartet von allen Privatangeſtellten daßſie ſich politiſch und beruflich zuſammenſchließen gern bei der

Neuordnung des Staates und der Geſellſchaft im Verhältnis zu
ihrer Stellung im Wirtſchaftsleben zur Geltung kommen und emp
fiehlt zu dieſen Zwecke die vollſtändige Verſchmelsung der beſtehen
den Einzelverbände der kaufmänniſchen Angeſtellten zu einem
ſtarken Einheitsverbande auf demokratiſcher und gewerkſchaftlicher
Grundlate ferner die Schaffung eines Bündniſſes mit denjenigen
Arbeitergewerkſchaften die bereit ſind die Gleichberechtigung der
Angeſtelltenbewegung anzuerkennen Die Verſammlung begrüßt
den Abſchluß des Berliner Vertrages mit den Arbeitgeberver
bänden als Grundlage für eine Verſtändigung über alle Streit
fragen die aus dem Dienſtvertrag entſtehen und erwartet daß die

näheren Beſtimmungen wegen Wiedereinſtellung der Kriegsteil
nehmer und Regelung der Gehaltsfrage auch für Halle und Um
gebung durch ſchleunige Verhandlungen mit den maßgebenden Ar
beitgebervertretungen zur Ausführung kommen

Jn der nächſten Verſammlung werden auch Vorſchläge erörtert
werden die Herr Joeſt über Aufhebung der Konkurrenzklauſel

Beteiligung an den Handelskammern uſw gemacht hatte Dinge
die auch in der Ausſprache mehrſeitig berührt worden waren

Zum Beſten der aus dem Felde heimkehrenden Studenten
findet am Sonnabend den 14 Dezember im Mozartſaal ein

Muſikabend ſtatt für den Frau Dina Mabhlendorff als So
liſtin gewonnen iſt
dentiſchen Vortragsabenden beſtensKupf vtWeiter wurde Lupferſchmidt 5 Teckenberg W Ladwig

darauf verwieſen daß auf Grund einer Anordnung der vorge
ſetzten Behörde die einzelnen Truppenteile nicht wie das jetzt
doch wieder geſchehen ſei Beförderungen vorzunehmen haben

Die Stellung der kaufmänniſchen Angeſtellten
zum freien Volksſtaat

behandelten in einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung nach
der Saalſchloßbrauerei für geſtern Freitag vom Ortsaus ſchuß
Halle der Arbeits gemeinſchaft kaufmänniſcher
Verbände einberufen zwei ausgezeichnete Redner dieſer
Verbände Geleitet wurde die Verſammlung von Herrn Oede
Halle Herr Broſt Leipzig bezweifelte in ſeinen Darlegungen
daß jedermann ſich des Ernſtes der Stunde bewußt ſein werde
Die Gefahr daß das Deutſche Reich zerfällt iſt recht nahe Die
Ernährungspolitik müſſe mit allergrößter Sorge erfüllen Des
gleichen gingen wir einer Arbeitsloſigkeit entoegen die alle Ver
antwortlichen in größte Beſorgnis verſetzt Der Redner entwarf
ein düſteres Bild vom Stande der Dinge Es beſtehe keine ein
heitliche Regelung unſerer wichtigſten Lebensnotwendigkeiten
ſondern 100 150 Stellen befaßten ſich damit Not tut die Unter
bringung der Millionen heimkehrender Krieger die Arbeitsbe

Scharf wandte er
ſich gegen die örtlichen Arbeiter und Soldatenräte die faſt über
all wo die Unabhängigen das Heft in den Händen halten die

Mitarbeit des ſachverſtändigen Bürgertums ablehnen Auch in
Halle Das ſei ein Zuſtand der uns noch tiefer ins Elend hinein
bringe Dieſe 150 Stellen müßten beſeitigt werden wollten wir
aus dem Wirrwarr herauskommen Wir brauchten eine Stelle
die verhandlungsfähig iſt die uns den Frieden bringt und die
Ruhe und Sicherheit zur Ausgeſtaltung unſeres wirtſchaftlichen
Lebens Die Revolution ſollte die Freiheit der Geſinnung bringen
und der Ausdruck des Volkswillens ſein aber in der Praxis ſähe
es doch ein wenig anders gus So wenig wie eine völlige Preß
freiheit beſtehe auch die Freiheit der Organiſation Allein die
Angeſtellten gedächten nicht auf das Recht der Selbſtbeſtimmung
zu verzichten Auch im neuen Volksſtaat wollten ſie für ſich und
ihr Schickſal ſorgen wollten keine Zwangsherrſchaft ſondern die
Gleichberechtigung die Freiheit des Gedankens und Handelns

Zweiter Redner war Herr Beckmann Leipzig Er ſetzte
ſich insbeſondere mit den Lehren von Karl Marx und ihrem Nieder
ſchlag im Erfurter ſozioldemokratiſchen Programm auseinander
und wies nach daß die Vorausſetzungen für jene Lehren von der
tatſächlichen Entwickelung nicht beſtätigt worden ſind Dagegen
redete er den Beſtrebungen der Bodenreformer das Wort die
Grund und Boden von der Spekulation ausgeſchloſſen wiſſen
wollen Dann ging er näher auf das Verhältnis zwiſchen den
Angeſtellten und der Arbeiterbhewegung ein die den Angeſtellten
zu proletariſieren ſtrebe Deshalb warnte der Redner vor dem
Eintritt in die Sozialdemokratie und bat daß die Angeſtellten
ſich ihren Berufsverbänden anſchließen möchten

Jn der Ausſprache wandten ſich die ſozialdemokratiſchen
Redner die Herren Schönlank Ebeling und Schmidt
gegen die Ausführungen der Vorredner Herr Sie gel bekämpfte
die Frauenarbeit damit die Heimkehrenden Beſchäftigung finden
könnten Jm Auftrage des Arbeiter und Soldatenrates mahnte
Herr Schwar z zum Zuſammenſchluſſe in einem großen Ganzen
wies die Angriffe gegen die Arbeiter und Soldatenräte zurück hob
deren Wirken für Ruhe und Ordnung hervor und warb um die
Mitarbeit der Angeſtellten Zunächſt ſolle man an die Stadt
Halle denken Daß es hier noch nicht zum Blutvergießen gekommen
iſt ſei ein Verdienſt des Arbeiter und Soldatenrates Herr
Heidenreich hielt die Mitarbeit auf dem Boden des Ge
gebenen für nötig aber die Angeſtellten müßten auch ihre Jnter
eſſen vertreten Man ſolle den Angeſtellten Gelegenheit zur Mit
arbeit in den Arbeiter und Soldatenräten geben Die Ange
ſtellten verlangen daß ſie gehört werden daß ihnen das für ein
menſchenwürdiges Daſein Notwendige gewährt wird Herr
Kauke bat um Mitteilungen in der nächſten Verſammlung über
den Stand der Einigungsverhandlungen zwiſchen den kaufmänni
ſchen Verbänden Es ſprachen noch Frl Beauvais über die
Stellung der Frau im Erwerbsleben und weiterhin die Herren
Hecker Ebeling Beckmann und Broſt der insbeſondere
Mitteilungen über erfren iche Vereinbarungen zwiſchen Arbeit
gebern und Angeſtellten in der Handelskammer machte Dann
wurde folgende Entſchließung angenommeſ

Die am 6 Dezember verſammelten kaufmänniſchen Ange
ſtellten von Halle und Umgebung fordern zur Verhütung der
drohenden Arbeitsloſigkeit und der Hungersnot den ſchnellſtmög
lichen Abſchluß des Friedens Die Verſammlung erwartet daß der
Rat der Volksbeauftragten zu dieſem Zwecke ſich entweder vom
Reichstage oder von der noch vor dem 16 Februar einzuberufen
den Nationalverſemmlung die von den feindlichen Regierungen
verlangten Vollmachten erteilen läßt Die Verſammlung erblickt
in der Demokratie die am beſten geeignete Staatsform um dem
Tüchtigen freie Bahn zu ſchaffen und erwartet daß die jetzige

Volks regierung bereit iſt ebenſo wie die frühere Regierung die
berechtigten wirtſchaftlichen und ſozialen Jntereſſen der Privat
angeſtellten ſowie deren Sondereinrichtungen auf dem Gebiete der
Sozialverſicherung anzuerkennen und zu ſchützen Die Berliner
Zentrale der Angeſtelltenräte kann nicht als maßgebende Ver
tretung gelten da ſie nicht aus freien Wahlen hervorgegangen iſt
ebenſowenig die Arbeiter und Soldatenräte die die Angeſtellten
ſchaft von der Mitarbeit ausgeſchloſſen haben Nach den ſchlechten
Erfahrungen mit der Zwangswirtſchaft kann von einer weiteren
Vureaukratiſierung unſeres Wirtſchaftslebens wie ſie die
Schaffung eines wirtſchaftlichen Obrigkeitsſtaates unfehlbar mit
ſich bringen würde keine Verbeſſerungen der heutigen Verhältniſſe
erwartet werden Vor Einführung einer ſozialiſtiſchen Wirtſchafts

Ausführende ſind die von den früheren ſtu
bekannten Studenten A

t Jn anbetracht des hier wirklich guten Zweckes iſt ein ausverkauftes Haus
zu wünſchen

Franz von Vecſey Die Ankündigung von der Wiederkehr
dieſes großen Geigers am 16 Dezember in den Thaliaſälen hat

wie man uns berichtet ſchon eine ſehr große Nachfrage nach Ein
trittskarten zur Folge gehabt kein Wunder denn überall wo
dieſer große Künſtler auſtritt jubeln ihm überfüllte Häuſer zu

Das 1 HändelVPereinsKonzert welches am nächſten Die n s
tag 10 Dez unter Leitung des Prof Alfred Rahlwes ſowie
unter Mitwirkung von Lotte Leonard Sopran und Alfred Sittard

Orgel mit wertvollem Programm in der Marktkirche ſtatt
findet ſei den Muſikfreunden nochmals empfehlend in Erinnerung
gebracht Bemerkt ſei daß für Nichtmitglieder Eintrittskarten
nicht nur bei Reinhold Koch ſondern am Kongzerttage von 5 Uhr
abends ab auch bei C Wiſell gegenüber dem Kircheneingang zu
haben ſind

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
weiſt darauf hin daß die 190 Muſikaufführung am Montag den
9 Dezember im Saale des Konſervatoriums ſtattfindet und ſchon
68 Uhr beginnt

Volkstümliche Anterhaltungsabend ſollen dazu dienen für
billiges Geld genußreiche Kunſtabende zu bieten in Geſang und
ſonſtiger Muſik Rezitationen und Tänzen Der erſte dieſer Abende
findet am kommenden Dienstag den 10 Dez abends 8 Uhr in
den Thaliaſälen ſtatt Alles Nähere ſiehe Jnſerat und an den
Plakatſäulen Karten zu 1,55 und 1,05 Mk bei H Hothan Große
Ulrichſtraße

Das Blindenkonzert am Montag im Thaliaſaale kann nicht
ſtattfinden Es wird auf ſpäter verlegt

Provinzial Nachrichten
Stolberg 7 Dezember Endlich Bahnanſchlusß

Nach einer an den Geh Reg Rat Bode hierher gelangten authen
tiſchen Nachricht wird der Bahnbau der Strecke Rottleberode
Stolberg in nächſter Zeit in Angriff genommen

J Dresden 7 Dezember Eine Verſammlung der
hieſigen Deutſch Oeſterreicher beſchloß die Gleich
berechtigung der DeutſchOeſterreicher mit den Reichsdeutſchen zu
fordern insbeſondere auch bei der Wahl zur Nationalverſamm
lung Ferner verlangt man die Gründung deutſchöſterreichiſcher
A und Räte im ganzen Reich Für die Wahlen zur National
verſammlung ſollen nach Angabe eines Redners 2 Millionen
deutſchöſterreichiſcher Stimmen in Frage kommen

e Hildesheim 7 Dezember Ein ſchwerer Junge
Hier wurde ein Soldat durch Mitglieder des Arbeiter und Sol
datenrats in Hannover feſtgenommen der an zahlreichen Ein
brüchen und Räubereien beteiligt geweſen ſein ſoll Man fand bei
dem Burſchen 47 000 Mk vor Jn Hannover hatte der Langfinger
Leutnantsuniform anoelegt hier trat er als Kanonier auf

Braunſchweig 5 Dez EEinetenre Verwaltung Jn
der Elmzeitung heißt es u a Nach S 3 des Geſetzes über die
Arbeiter und Soldatenräte ſoll in der Stadt Braunſchweig der
A und Rat 50 Mann in den übrigen Städten und Orten über
2000 Einwohner je 10 Mann und in allen übrigen Orten je ſechs
Mann zählen Da in der Republik Braunſchweig außer der Stadt
Braunſchweig 23 Orte mit über 2000 Einwohnern und 430 Orte
mit weniger als 2000 Einwohnern ſind würde die Zahl der Mit
glieder der Arbeiter und Soldatenräte in der ganzen Republik
2860 Mann betragen Dieſe würden bei einem durchſchnittlichen
Aufwande von 15 Mk für den Mann und Tag den einzelnen Ge
meinden bzw der Republik 429 000 Mk für den Tag und 15 658 500
Mark im Jahre koſten Hierzu käme die Aufwendung für die
700 Mann ſtarke Rote Garde in Braunſchweig mit 3 528 000 Mk
Das macht insgeſamt 19 186 500 Mk Rechnet man hierzu die Ge
hälter der übrigen Beamten der Republik und die ſachlichen Aus
gaben die ſolch ein Apparat koſtet dann kommt eine Summe
heraus an die man in früheren Zeiten kaum zu denken wagte

Vermiſchtes
Eiſenbahnunglück

Paris 7 Dezember Geſtern abend ſtieß der Schnellzug nach
Orleans beim Bahnhof Meung ſur Loire mit einem amerikaniſchen
Güterzug zuſammen Vier Wagen wurden zertrümmert Es wur
den bisher 10 Tote und 25 Verletzte feſtgeſtellt Unter den Trüm
mern tiegen noch Leichen

Schließung der Berliner Univerſität Jnfolge plötzliche
Maßnahmen wurde Freitag mittag die Berliner Univerſität zu
militäriſchen Zwecken für geſchloſſen erklärt Der neugewählte
Studentenrat hat dagegen ſofort Einſpruch erhoben und die ent
ſprechenden Schritte unternommen Vorausſichtlich wird darauf
hin Montag oder Dienstag der Aniverſitätsbetrieb wieder aufge
nommen werden können

i Schwediſcher Humor Der Polizeikommiſſar belehrt den
neueingetretenen Schutzmann der zum erſtenmal Außendienſt tun
ſoll und im übrigen nicht allzu ſchlau ausſieht Hier haben Sie
die Notpfeife Darauf pfeifen Sie wenn Sie Hilfe brauchen
Hier ſind die Handſchellen die Sie anwenden wenn Sie einen
Gefangenen abführen und hier iſt der Knüppel der Jhnen hilft
wenn Sie phyſiſche Stärke anwenden müſſen Der Neue hört
mit geſpannter Aufmerkſamkeit die X des Kommiſſars
Das einzigemal wo er eine Frage tut iſt als der Kommiſſar die
phyſiſche Stärke erwähnt Ja ſagt er den Vorrat von

phyſiſcher Stärke ſoll ich den in einem Fläſchchen oder in einer
Flaſche nitnehmen
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t nur großen Wagen Fuhre 39 Mark fährt ſofort nach
Beſtellung ab

Groners Fuhrgesohäft
Böckatrasse 10 Telephon 5842

Gemahlenen kohlenſauren Kalk
gematzlenen g gebrannten Stückenkalk

efert dreiswert und promptEamund Müller Kalkgroßhandlung
Magdeburg Katſerſtratze 90 Fernſprecher 4831
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unci Cheiſtbaum

Unverbrennbar
Dutzenelgeeis M 20

L Puchler Leipaig ti
Wiederveekaufer Soncdepreiſe

e b e Ah hAsche u Schutttuhren
jährt ſofort ab auch Fu PoſtenMennig siſeteſet 9 Gr Brunnenſtr

elephon
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Genne Stellen
ololge Neuordnung unserer Berirhsrerbalnieve

h uchen wir nech einen tuchtigen in der Organisation
und Anwerbung von Versicherungen gründlich er

fahrenen Herrn els

Geſieralagenten

Teutonia arVerstcherungsaktiengesellschaft in Leipztg

Ankerwikler C
s Sichtigen als Ober meiſter 4 Fanimann

pfort ein 56 Jahre aus der Leder wen

Aumeyer Rose Seluug unter 209Suckenwalbe z 08st n die Sir d u 1820

IIIentlaſſene ReſerverOfftz 20 J ale energiſcher Arbeiter

mit veganiſ Talent

soll geeignete Stellung

FEVERBRöCKE
Statt

Abstreifer

Fast keln Verschleſss Grössere Betriebssicherhelt
Erheblich höherer Nutzeffekt im Deuerbetrieb Wesent
ich einfechere Sodienung grössere Unabhängigkeit
vom Heiſzerpersona Seſostistige Sohlackenadfunr
Zogsoghehkeit auch des hbinteren Rostendes Er
höhung der Rostleistoung Auch for minderwertige
Brennstoffe gut geeignet die sich mit Abstreifern moht
oder nur sochlecht verhelzen lassen For alle Arten
von Wanderrostfeuerungen Wentigste Ver besserung
des Unterwindwanderrostes Zeugnisse Ober Vier
jährige Betrieoserfahrungen Ueber 100 feuerbräcken
in Betrieb bezw Ausfönrung Annähernd 600 Feuer

brücken nachbvestelſt

R P
Auslandspat

Gefl Angebote unter V 5788 an die Geſchäſt s ſtelle d Ztg

Militär Entlaſener
38 Jahre alt derh geſund inHalle wohnhatt wünſcht Ber
trauenspoſten gleich welcher
Art da Beruf durch den Krieg
geſchädigt Off unter A 5770
an die Exped d Zig b 963

unge Kauimann

n allen Kontorarbeiten ſumjurht z 1 Januar 1919 Stenung
Offerten unter A U 205 an die

Filiale d Ztg Gr Ulrichſtr 82

Jüngere Kenſel

ſucht 1 1 vd 15 1 19 Stellg
guf ab Gute Off erbeten an
Lydia Vollmer RittergutBeeſenſtedt Bezirk Hale

Gebildel F S
t9ifährig aus beſter Familie mit Lyz Reifez denn

Fremoſpr keine An äng erſtkl Zeugn ſucht Wirkungskreis als
Gats W Privatſekreiärin Angebote an Korexwerk
Holle a S Poſtrach 125

W dchenka mmer im

e zu vertmieten Wäſcheſteuern unter W 5768 an die

a 0384
7Els Bettstelle

Matratze Federbetten Senen weiße Strümpfe ſowtea zu t m e
herr haſt liche eſichtigung und 4Einen 40 P ſtarker
Zinmerwohnung Stockmotor

in ruhiger Gegend von jungem
gebildelen Ehe aat m liche bar pfl ug
geſucht Offerten unter V 658

hat abzugeben a 0382an die d ing Doninium i Weſtpr
b 985
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neEin freiſeen Reißbrete
1,50 x mm zu verkauſen 5961

Anhalterſtra e 10 I

Obſtplantage mit Er d

beer u e genoder kl Landwirtſch aft oder ähnliches in N
lerer Sradt bei ca 10000 WS unter C s772 an d

mit r Vergrbyelng Fab
zu kaufen geſucht

r unter L 3893
Halle a S

Haaseustein ean

Guterhalte

Spe secinmer
aus Privathand zu kaufen geſu
Offerten unter B 5771 an die
Exped d Ztg erbeten b 982
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n
Denn e a Omm
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Zigarren

Minuten

zum Schlachten

kauft jederzeit bei Not
ſchlachtungen ſchnellſte und kor

rekteſte Bedienung Zum alaut Verordnung van 14 6 18

zugelaſſen

Max Zauhbitzer
Halle Steinweg 82

Fenruf 3515 Y5354

Gangbare
ws SBäckenref

mögt elektr Betrieb zu pachten

oder kaufen geſucht Off unter
K 5757 an d Exp d 3 b 913

Reenste ung Turerigeggete Beschaffung 257wer Dartenen u Betrieoskapalien

hen der Berlin Markischen Gesellschatt vom
rünen Kreuz Berlin W tat e Str 56 a03674
10 900 Mk DauerbrandHefenfür inge Seit geſucht bei 10

Proz Zinſen Warenlager als
Sicherheit Off unter A U 216 für edes Sehnate et

in allen Größen
und Ausführungen

die Filiale d Zeitung Gr

Ghristian 6lasel

Ulrichſtr 52

Gr Klausſtraße 24
Telephon 6188Aus bildung

für die Bühne
auch Kinzelünterricht erteilt erſtes
Mitglied des Stadttheaters Off
unter H U 214 an die Filig e
d Ztg Gr Ulrichſtr 52 1320

9 bſrmisontes

z Befreiungetinäſſe en
er und

den

bous Börrer

Woerkstatten

für Raumkunst

Halle a Leipzigerstr 12
Fernsprecher 6122

V40814 Komplette
ohnünesenratungen und

inzelng Ammor

in gediegener Rusführung
und soliden Preisen

s ntt um

diskret Margons
Alliance Straße 32

Friede swarr
U feinſter Arrakfein ter Whistkn

Sol und Fellner
Punſche

Fl Gruaud Laroſe 1893
Offerten unſer V 5767 an die
Exped d Zig erbe en erbe en a 0883

Zigaretten
für Wieder

verkäufer

GBaſtwirte und Kantinen
h32 Bernhardyſtr 24 I

t

Fl

Kiſtenteile
liefert billigſt ladungs

weiſe ſrei jeder Station
U Aber Heigenann

Minden i W

zuſ

nnnnnnenttt in

in vleleu Preislagen
empfiehlt Vs35

See B n
A F Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84

Weihna tsbitte
f die Reinſtedter Anſtalten

Jn dieſer Zeit um Gaben bitten
das iſt ſchwer

Das Wohiltun u das Lieben unter
laſſen noch viel mehr
Ja wir wiſſen es viele

die jährlich unſeren armer
verwaiſten Kindern und
unſern geiſtesſchwachen
epileptiſchen und ſiechen
Kranken Gaben der Liebe
für den Weihnachts tiſch
ſandt haben würden
vermiſſen wenn unſere
Weihnachtsbitte nicht lau
würde Darum wagen t
es auch in dieſer ſchweren
ſchweren Zeit Wir haben
für über 1000 Menſchen in
in Anftal t tägl Brot
egn jeden der da

nicht laſſen kann Poſtſcheck
konto Direktion der Rein
ſtedter Anſtalten i Neinſtedt
Konto Nr 33052 Scheckautt

Berlin 4024Pastor Steinwacus
Neinſtedt a Harz
Krs Quedlinbu

k gimne en

Gr Ulr chſraße 41

Fernruf 6545 v 1715 c

10 x e mW 15 m
ha ſache t

Sofort lieferbar

Kieh a ra Mit tag
Barackenwerk ass472

Sdprempoerg

Spiralbohral
aus s S u Werkzeugst in
fast jeder Grösse abzugehen

Kamholz Charlottenburg
Norcdhausener Str 7

Wilh 8310 a0372

Asthenuhren
werden ſofort billig ausgeführt

R Art e 14b 968

Bekanntmachung
Jn dem Koankursverfahren über

den Nachlaß des verſtorbenen
Hofphotographen Ernſt Notzkus
in Halle S ſoll die Schluß
verteilung ſtattfinden

Die zur Verteuung gelangend
Summe beträgt 5744 78 Marswovon noch die Gerich s un
Verwaltungskoſten zu decken ſin

Die Maſſeſchulden und Vor
rechtsforderungen ſind be eits be
zahlt

Bei der Verteilung ſind tutgeſamt 17878,71 Mark
hevorrechigte Fordert ungen

berückſichtigten Die Schluß
rechnung und ein Ver eichn s der
bei Verteilung der Maſſe zu be
rückſichtigenden Forderungen legt
in der Gerichtsſchreiberei T des
Amtsgerichts in Halle Zit t
Nr 43 ausHalle S den 9 Dez ois

Na Knoche
Konkursverwalter
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